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Großherzoglich Badische

Staats * Z c f f u n
Nro. 6l . MLtwoch , den 2, Marz . 1814 .

D e u t s ch l a n d .
Karlsruhe , den 2 , Marz .

Se . königl . Hoh . der Großherzog haben heute mit ei¬

ner zahlreichen Suite die Residenz verlassen , um Sich in
das Hauptquartier . der heben Alliinen zu begeben .

Am i2 . Febr . haben Se . ror .igl . Hoh . der Großher -

zog durch eine im Drnk erschienene Verord . .ung eine all¬

gemeine bandesbcw .ssnung , unter dem Namen Land¬

sturm , befohlen , welche in der Mitte des Monats

Marz völlig disponibel seyn muß . Sie wird .aus 9 L ri -

tzsseeo. und92Batatzlons , jedes zu 1000 , igcoris 2000
Mann , eesiehen , die mit Einschluß

' dvr Kavallerie eine

Macht von mehr als 100,000 Marin ausm > werden .
Rechnet man hierzu die seit längerer Zeit im Felde be¬

findlichen 18,000 Mann regulärer Truppen und die Re¬
serve von 7<xo Mann , so ergicbt sich , daß in Zeit von

einigen Monaten das Eroßherzogthum Baden für die

allgemeine Sache mehr als 125,000 Mann gestellt hat ,
welches bei der Population von kaum einer Million un¬

streitig eine Anstrengung ist , die einzig in ihrer Art ge¬
nannt werden muß .

Ein königl . baier . Armeebefehl vom 16 . Febr . ent¬
hält das namentliche Vcrzcichniß der Offiziere der königl .
Armee , welche sich in der Schlacht bei Brienne besonders
ausgezeichnet haben , so wie auch die Ernennung des
Obersten des 6 . Chcvauxlegersregiments Bubenhofen ,
Karl von Dietz , zum Generalmajor , und die Anstel¬
lung des Fürsten Karl von Usenburg als 2 . Oberst bei
dem freiwilligen Husarenkorps , nebst vielen andern Be - ,
förderungen .

Die allgemeine Zeitung enthält folgendes aus Dres -
den vom 7 . Febr . r „ Der Generalgouvcrneur Fürst Rep -
nin kehrte gestern von einer Reise nach Leipzig und Wei¬
mar , wohin er die russ . Kaiserin von Dessau aus beglei¬

tet hatte , wieder rnch Dresden zurük . Heute wurde ihm
mit einem schönen Gedicht die lezte Fahne unsers Ban¬

ners überbracht , welcher in Z Tagen ganz ausgerüstet aus -

marschieten wird . Die Erwählung der Abs ..mtzungskom -

missarien in unsrer Residenz , zur Herbeibringuug der

auf Dresden fallenden 07,000 Thaler ausserordentlicher

Kriegssteuer , ist nun an die Stelle der Landwehraus¬
schüsse getretenwelche ihre Arbeiten meist geendigt ha¬
ben ; 20,000 aktive und wohlexerzirte Landwehr brichtin
diesen -^ agcn aus allen Theilen Sachsens auf . Den 7 .
girng der Gene Thielemann mit dem ersten mobilen Korps
derselben von Artern ab . Der Marsch geht über Kassel
nach Lippstadt . Die Durchzüge von russ . und prcust .

Ergänzungstruppen gehen unausgesezt aus mehrcrn Etap¬
penstraßen durch Sachsen dem Rheine zu . Se . Maj . der

Kaiser von Rußland hat unserm Lande einen neuen Be¬
weis seiner schützenden Huld dadurch ertheilt , daß er in
Polen und an der Weichsel große Kornmagazine für unstr
entblöstrs Land angewiesen hat , vor deren Empfang die
aus ioo,oöo Mann bestehende russ . Reserven an der Erbe
nicht eintrcffen werden . Ein Korps von 500 Baschkiren ,
welches einige Monate in der Gegend von Zittau

'
kanton -

nirt hatte , ist aufgebrvchen . Das feit vorigem Sommer
in der Lausitz bestandene Genernlkommiffariat unter dem
Grasen Reisach - Sternberg ist durch den dazu beauftragten
Gouvernemcntsrath Obristen v . Miltitz in Budissin auf¬
gelöst worden , da dessen Funktionen durch die unmittel¬
bare Einwirkung des Gen . Gouvernements aufhörten .
Glogau muß jezl in kurzem fallen , da alle nichtfranzöfi¬
schen Truppen , unter welchen auch ein Bataillon Sachsen
war , aus der Festung marschierten . "

Am 28 . Febr . Nachmittags geschah zu Stuttgardt in
dem Palais des Herzogs Wilhelm , Bruders des Königs ,
die Taufhandlung des am 6 . d . gebornen Sohns , wel¬
cher die Namen Friedrich Alexander

"
Franz Konstantin



242
Erhielt . Der König , die Kronprinzessin , die Prinzessin
Paul , die Herzogin -Louis und die Prinzessin Marie wa¬
ren die anwesende » Taufzeugen .

O e s t r e i ch.
Am 20 . Febr . ist der Erzherzog Franz mit feiner Ge¬

mahlin , Prinzessin von Sardinien , über Triest und Kai¬
lbach in Wien angekommen ,

Schweiz .
Nach der St - Galler Zeitung haben sowohl der Vor¬

ort Zürich als der Präsidentder eidgenössischenTagsatzung
der Standen die Gründe entwickelt , auswelcheuÄeW .ie -

dererösnung dieser Versanrnlung bis zum 7. März zu
verschieben sey . Der Präsident hat den Standen auch
eine Note der kaiserl. HH . Bevollmächtigten vom 14«
Febr . mitgetheilt , worin den Gesinnungen , die in der

Tagsatzunz der iy Kantone herrschen und dem Patriotis¬
mus der großen Mehrheit der Nation verdienter Beifall
zu Theil wird . Sie seycn überzeugt , daß die dreiaus -

Kebliebene Kantone sich beeifern würden , bei dem nächsten
Zusammentritte ihren Mitständen entgegenzukommen ;
sie wünschten , daß die ganze Schweiz die Absichten der
hohen Mächte , welche keine andere Belohnung als Ein¬
tracht , Wohlfahrt und Freiheit der Schweiz verlang¬
ten , kennen , daß sie das Glük ., sich ihre Verfassung
selbst aus d.em gegenwärtigen Zustande , nach Formen ,
- reiche dem ganzen Zusammenhang ihrer Interessen ange¬
sessen seyn , schaffen zu können , schätzen , und sich nicht
durch üble Berechnung jener Gesamtinteressen in den be -

»vunenswürdigen Zustand versetzen mögte , noch einmal ei¬

ner fremden Mediation zu bedürfen .
Am sg . Febr . ist zu Aarau nachstehende Proklama¬

tion bekannt gemacht worden, : „ Dir Präsident und Rath
des Kantons Aargau entbieten allen unfern lieben und

getreuen Mitbürgern Unfern -Gruß , und „geben ihnen
dabei zu vernehmen : Die „möglichen Folgender jüngst¬
hin in Luzern statt gehabten Regierungsveränderung , das

Beispiel von Bewafnungen in verschiedenen Kantonen ,
« ad die von dem löblichen Vororte Zürich an Uns ge¬
langte Aufforderung zum getreuen eidsgenössischen Aus¬
sehen , haben Uns veranlaßt , eine mäßige Truppenzahl
wirklich zusammenzu,ziehen , und eine größere zum marsch¬
fertigen Grande sufzumahlM . Diese Bewegung soll
Uns keine feindselige Stellung gegen irgend ejnerfteids -

ßenössischcn Miistand geben , sondern lediglich uns gegen
MvyrZeskhr, '. ; Grxignstß in jener mhigey und gch-

tunggebieLenden Fassung erhalten , die der Kanton Aar »
gau bisher so tyürdig behauptet hat . In dieser verhäng -
nsßvollen Zeit (Wir können Euch dieses schöne Zeugniß
nicht vorenthatten ) habt Ihr , biedere Bewohner des Aar¬
gaus , bisher einen Geist der Eintracht und der Vater¬
landsliebe bewiesen , wodurch Ihr verdient , von der Ach¬
tung und dem Zutrauen Eurer Bundesbrüdcr begleitet ,
Eure Stelle in dem eidsgenössischen Bundesvcrein zu be¬
haupten , Erwartet mit dem gleichen Geiste eine Ver¬
fassung , die die heiligsten Interessen der verschiedenen
Kantonsthesie sichern , alle bürgerlichen Rechte schonen ,
und durch die Genehmigung der „höchsten Kantonsbehörde
besiegelt werden wird . Gestärkt durch den Glauben an
eine schützende Vorsehung nnd durch Euer Zutrauen wer¬
det Ihr , liebe Mitbürger , Uns stets für den heiligen
Zwek bemüht sehen , Eure Selbstständigkeit , Eure Si¬
cherheit , Eure Ruhe zu schützen , und Euch eine glükliche
Zukunft vorzubereiten . Gegenwärtige Proklamation soll
in das Kantonsblatt eingerükt , besonders gcdrukt , von
den Kanzeln verlesen , und zu jedermanns Kenntniß ge¬
bracht werden . Gegeben in Aargau ^ den LZ . Febr . 1814 .
Der Präsident deS kleinen Raths , Herzog , von Effin -

gen . Der Stsatsschreiber ., Kasthofcr . "

Auch zu Zürich ist , aus Bcsorgniß vor unruhigen
Austritten , am 21, Febr . eine Proklamation von Seite
der dortigen Regierung erschienen.

Kriegsschau plaz .
Nach den neusten Nachrichten vom Kriegsschauplätze

in Frankreich , bis zum 24 . Febr . reichend , befand sich
das große Hauptquartier der Allnrten fortdauernd in

Troyes . Die unterbrochen gewesene Verbindung mit

F , M . Blücher soll wieder „hergestellt seyn.
öOer Bote von Südtirol schreibt aus Florenz vom 15.

Febr . : „ Unsre Lage ist noch dieselbe ; Se . Maj . der Kö¬

nig von Lfeapel hat unfern Deputirten das erfreulich «
Versprechen des Feldmarschalls Brllegarde wiederholt .
Die Ungeduld , den allverehrten Großherzog in unsrer
Mitte zu sehen , steigt mit jeder Stunde . Die neapoli¬
tanische Armee scheint indcß noch Verstärkungen abzuwar¬
ten , und sich überhaupt sehr konzcntrirt zu halten . Fou -

che ^ und unsre übrigen französischen Freunde haben sich
unterdessen in Pisa ctablirt . Die Prinzessin Elisa ist
geschäftiger als je ; bald in Lucca, bald aus ihrem Land¬

sitze , befühlt sie , ordnet an ; nur scheinen die guten
' Lucchescrsich nicht gern auf die Wiedereroberung von Flo -



243
rertj einlassen zu wollen . Der Kommandant von Livorno

nill indeß , da die Engländer von Sardinien her , wo

fir Landttuppen in Bereitschaft haben , zögern , in Da -

vvust ' s Fußstapfen treten . Er hat Livorno in Belage¬

rungsstand erklärt . Begreiflicherweise stehen alle Ge¬

schäfte nun vollends still ; jeder denkt nur an das Schik -

sal , welches verherrlichen Stadt bevorftcht , die von dem

glüklichen Verhangniß des südlichen Italiens allein aus¬

geschlossen seyn soll . "

Die Nachrichten von den Armeen in Italien in den

Mailänder Blättern vom 21 . bis zum23 . Febr . beschrän¬

ken sich aus folgendes : „ Nach den von dem rechten Ufer

des Mincio eingegangenen Berichten hatte der F . M .

Graf Bellegarde sein Hauptquartier ( von Villafranca )

nach Verona verlegt . Der F . M . L . GrafNeuperg hatte

seit zwei Tagen das Kommando der östreich . Truppen in

der ersten Linie übernommen . Seit dem Treffen am 8 -

war die feindliche Armee durch das Kavallerieregiment

Hohenzollern und durch ein Kürassierregiment , wahrschein¬

lich das von Sommariva , verstärkt worden re .

Hier folgt einiges aus den franz . offiziellen Berichten

über die Kricgsvorfalle in Frankreich vom Ende Jänners

dis zum 14 . Febr . : Die Armee des Generals Blücher ,

40,000 Mann stark , sey am 29 . Jan . bei Brienne mit

Verlust von 4000 Mann geschlagen , und er selbst beinahe

gefangen worden , als er mit seinem Generalstab zu Fuß
ins Schloß zu Brienne gieng . Der Kommandant des

Hauptquartiers , v . Hardenberg , Neffe des Ministers ,
sey daselbst gefangen worden . Um seinen Rükzug zu de-

tfen , habe General Blücher die lange Straße von Brienne

in Brand stecken lassen . Am Zo . hätten General Grou -

.chy und Marschall Herzog von Belluno den Feind bis

la Rothiere verfolgt . Der 31 . Jan . sey zu Herstel¬

lung der Brücke von Lesmont sur Aube verwendet wor¬
den , weil der Kaiser die Absicht gehabt habe , sich mit

semer Armee gegen Troycs zu wenden , um den feindli¬
chen Kolonnen zu begegnen , die von Bar sur Aube aus

sich gegen Sens gewendet hatten . Als am 1 . Febr . ein

Theil der Armee bereits diesen Weg über jene Brücke

angetrcten gehabt , habe der Feind Nachmittags Z Uhr
mit seiner ganzen Macht die Arrieregarde angegriffen ,
die sich jedoch gegen eine fünffache Uebcrmachr bis in die
Nacht behauptet habe . In der Finsterniß der Nacht sey
eine Batterie der Garde unter eine feindliche Kolonne

gerathen , und genommen worden . Gen . Baste sey in

diesen Gefechten geblieben , und die Generäle Lefebvre
des Nouettes und Forestier verwundet worden . Bom z .
bis zum 7 . sey der Kaiser in Troyes geblieben , und an

lezterm Tage nach Nogent aufgebrochen , um dem unter

F . M . Blücher von Chalons und Vitry gegen Paris an -

rückenden Feinde Einhalt zu thun ; am io . sey sein Haupt¬
quartier in Sezanne , und die feindlichen Generäle Sa¬

cken und York zu la Fette '
, F . M . Blücher zu Vertus ,

und Gen . Olsuffief zu Champaubert gewesen ; der Feind

sey noch am nämlichen Tage angegriffen , und mit beträchtli¬

chen Verlust auf mehrern Punktewgeworfen worden ; beson¬
ders habe das Korps des Gen .Olsuffief gelitten , der mir vie¬

len andern Offizieren gefangen worden sey ; unter den Bles -

sirten französ . Seits befinde sich Gen . Lagrange mit ei¬

ner leichten Kopfwunde ; am Abend des nämlichen Ta¬

ges sey General Nansouty in Montmirail eingerükt .
Am 11 . seyen die Generäle Pork und Sacken von la Fette '

und Chateauthiery her bei Montmirail erschienen ; cS

sey in dortiger Gegend abermals zu einem hartnäckigen
Treffen gekommen , das sich spat Abends zum Vortheil
der franz . Armee , größtenthcils aus Garden unter den

Marschallen , Fürsten von der Moskwa , Herzogen von
Treviso und Danzig , den Generalen Grafen Bertrand ,
Friant ; c . bestehend , geendigt habe ; Gen . Michel von
der Garde sey in diesem Treffen in den Arm verwundet
worden ; der Kaiser habe noch am nämlichen Abend sein
Hauptquartier nach Epine aux Bois verlegt ; am 12 . sey
der Feind in der Richtung von Chateauthiery verfolgt
worden , wobei es abermals zu verschiedenen Gefechten
gekommen , in deren einem der russ . Gen . Freudenreich
gefangen worden ; der Prinz Wilhelm von Preuffen , der
mit 2000 Mann in Chateauthiery zurükgeblieben , habe
den Rükzug des Feindes durch diese Stadt und über die
Marne zu decken gesucht ; der Kaiser habe sein Haupt¬
quartier in dem kleinen Schlosse von Nesle genommen ;
am iZ . habe man die von dem Feinde zerstörten Brücken
über die Marne wieder hergestellt , und der Herzog von
Treviso sey zur Verfolgung des in der Richtung von Sois -
sons und Rheims sich zurükziehenden Feindes darüber

gegangen ; am 14 . sey der Kaiser ; aufdie erhaltene Nach¬
richt , daß F . M . Blücher mit dem Reste dcs Olsufsief

' r

schcn Korps , einer von Mainz angekommenen russ . Divi¬

sion von dem Korps des Gen . Langeron und dem Korps
des Gen . Kleist von Vertus wieder gegen Montmirail
anrücke , von Chateauthiery abgereiset , und habe noch



244
am nämlichen Lage den Feind angegriffen , lind bis Eto -
ges zurükgeschlagen rc .

Bereits rinterm 12 . !35 ej . v . I . hat der souverakne
Fürst der vereinigten Niederlande eine Verfügung er¬
laffen , wonach alle angestcllte Ausländer entlassen , und
die in diesem Falle sich , befindenden Franzosen bis zu ih¬
rer Auswechslung oder andern in Betreff ihrer Freilassung
getroffenen Anordnungen unter Aufsicht in dem Lande
zurükbehalten werden sollen.

Der ruff . Gen . Maj . von Wollzogen und der preuß .
Een . Maj . v . Boren , welchen aufgetragen war , eine
provisorische Regierung in Belgien anzuordncn , haben
den Herzog von Beaufort zum Gen . Gouverneur der
Provinzen Belgiens ernannt . General Graf v . Lottvm
wurde Militargouvcrncur uud Hr . v . Delius Zivilgou -
verncur von Brüssel . Auch, wurden 4 Staatssekretärs
ernannt : für das Kriegswesen , die Polizei , die Finan¬
zen , und für die Justiz und Kultus .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 3 . Mörz : Klementine , oder : Die Ver¬

söhnung , Schauspiel in 3 Auszügen , scn Mad . Weissen¬
thurm

Heilbr 0 nn . fBekanntmachung . ^ Auf den, in Ge -,
« iißheit der oberün 'chterliche» Aufträge , von dem. Unterzeichne¬
te » in der Konkurssoche des Freisein : Otto Heinrich ror . Grm -
m i n g e n - F ü r fe l d bewirkten und zu allerhöchster Bestäti¬
gung vergelegten Nachlaßvertrag , ist durch Rescript vom 24.
Jan . d . I . dieses Geschäft nach seinem ganzen Jnhalk genehmi -
zet und verfügt weiden , daß die spezialitcr -und ediktaliter vor -
gcladeve , aber nicht cischiener. e Gläubiger von den Wohlthaten
des gegenwärtig aelroffenen Vergleichs ausgeschlossenwerden .

Dieses wird , nach der höchsten Weisung , mit der weitern ,
»berstrichkcrlichen Bestimmung bekannt gemacht , daß zu Festhal¬
tung des Zahlungsplanes die Kuraleides Unterzeichneten , hin¬
sichtlich des Fürfeldcr - Aniheiles desFrciherrn OttoHein -

rich von Gcmminge » sortbeharre ! ist , und dem nach alle Zah¬
lungen , die von dort aus an diesen gemacht würden , so wie
alle von ihm dieser Verfügung entgegen übernvnrnwne Ber -
rindlichkeiten von höchsten Richteramts wegen in Voraus für
«ailC und nichtig erklärt werden .

Heilbronn , den 1 . Febr. 1814.
In Auftrag des Königl . Würtembergischen

hochpreislichen Oberjustizkollegiums .
Hofrath Schre ibe r .

Ph tl i ppsk urg . fB e kann tm ach ung . jj Amiy . De -
zember v . I . wurde vor der Stadt dahier aus den mit Eis be -
dektc» Wiesen ein fremder Dann todt gefunden . Rach vollzo¬
gener ° egalin 'pekticu , wodurch sich gezeigt , daß er erfroren ,
wurde dersclüe auf dahiesiaem Kirchhcf beerdigt . Er scheint
KtZahr alt zu senn , hatte ein mageres spitziges Gesicht, • star¬
ken . weißlichen Bart , spitzige Nase , kleinen Mund , und starke
schwarze mit weißen vermischte Kopfhaare , die in einen Zopf j
zebundei? waren . Seine Kleidung bestand in einem vioketfarbe -
mn . biebertuchenen Ueberrok , einem schwarztuchenen Frakrok , !
rrwem dergleichen Gillet , einem Paar gr . ukastmirneii kurzen s
Beinkleidern , einem runden orsiinären Hut , einem Paar alten z

gewichsten Stiefeln , einem roth und gelö geblümten kattunen
Halstuch , einem Paar alten weißwollenen Strümpfen , einem
Paar dergleichen Handschuhen , einer alten baumwollenen Kappe
unter beigehendem Sig . ) Nebst diesem hatte er einen

Englischen in Französischer Sprache geschriebenen Paß bei sich ,
nach welchem er von London über Hessen - Kassel , Frankfurt
a . M . , wo dieser am 1 , Dez . v . I . auf dem Bureau des K . K.
Oestreichischen Generalstabs noch visirt worden , in hiesige Ge¬
gend gekommen ist , st>en Namen Franz Bert fuhrt , und in
der Gegend von Mannheim geboren zu seyn scheint. Man setzet
hiervon seine etwaigen Anverwandte » in Kenntniß , mildem
Bemerken , daß man die Kleiduiigsstücke desielbcn versteigern ,
und daraus die Beerdigungskosten habe bestreiten lassen .

Philippsburg , den 8 - Febr . >814.
Großherzogliches Amt .

'

Frey .
B 0 0 g . .

Karlsruhe . fWirthschafts - Versteigerunq zu
H a g s f e ld e n . jj Montag , den 7 . Märzd . J . , wild in Hags -
selden öffentlich veisteigert werden :

1 ) Eine zweistöckige Behausung , mit ' tcr Schildwinhschafts -
gerechtigkeit zur Kante versehen , nebst Scheuer , Stallung ,
Hefr . ilhe und 2 Kellern .

2) Alle zur Lirrhschasr gehörige G »rcthschch,ter.l
3 ) 6 Morgen Aecker und

'
) . . „

4) 3 Morgen Wiesen ) aus Hagsfelder Denn .
Dsie Hauptbcdingnisse werte » am Lage und am Orte der

Steigerung bekannt gemacht wäre et , ; auch werden die Lteige -
rmigsliebhabn ersucht , sich i :. 0! gedachtem. Leimin , Morgens
h Uhr , in Hagbfeld . n in der Jtun .' f einzufüiden .

Karlsruhe , den 23 , Febr . k8 ! 4 >
Großherzogliches Landamtsrevisoruk .

8! y e i n l ä n-d e r .
Mannheim . fG ü t e r - N . r st e i g e ru n g . g In Ge¬

mäßheit Beschlusses hochlöbl. Neckaikreisdiiektirii vom 17 . dieses,
arvird Montag , den 7 . März , Rachmitt . .. s .> Uhr , in dem sil¬
bernen Schlüssel - dahier , der von Ludwig Prior heimgefalle -
» en , in is, Morgen 1 Viertel 22 Ruthen Nürnberger MaftS ,
theils Acker - , iheils Wiesei .selb bestehenden Antbeil an dem
sogenannten Rheinhäuser - Erbbestandsgute in hiesiger Gemar¬
kung an die Meistbiethentcn aitorirative in einzelnen rmd gan¬
zen , als Eigevthum unter Ratjsiiationsvorbeh . lt versteigert ,
welches u' ü dem Anbange bekannt g . macht wird , daß dabei die
höchsten Orks sestgesczt. n , bei Unterzeichneter Stelle vorliegen¬
den Bedingungen zu Grunde liegen .

Mannheim , den iy . Febr . 1814.
Grsßherzogl . povisorische Domanialverwaltttng .

Mannheim , f We i u - V c r st e i g e r u >1 g . jj Verschie¬
dene reiugehaUene Weine von der besten Lage , als !

4 Fuder Dürkheimer 181 .1er
4 do . Ungsteiner 1811er
4i/2do . Ungsteiner 1802er
1 do , 2 Ohm Riersteiner 1802er

dann noch
4 Fuder Ungsteiner iFner
1 Stük Riersteiner i &wes

und
3 Stük Ungsteiner 1802er

werden Freitags , den4 . künftigen Monats März , Nachmittasss
2 Uhr , im goldenen Römer dahier öffentlich freiwillig versteigert »

Mannheim , den 16 . Febr . 1814.
Hohenwettersbach . fZurüknähme der Holx -

B e r ft e i 4 c v u n g . ] Die Holzversieigerung in dem grundherr -
litt) v . S ch il ! i u g

' sehen Wald dahier wird auf den 5 . Mävtz
nicht . Haehalten .

Hc ienwetrersbach , den - 8 - Febr . 1814.
Gruudherrliche EutsberwalruvT»
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